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Lokales.
V * Der Flugzeugführer Vizefelöwebel Jakob

Eichenauer  wird jetzt als vermißt gemeldet Es
besteht deshalb Hoffnung , daß er lebt und in Ge¬
fangenschaft geraten ist. Er war nach den Mit¬
teilungen , dir bis jetzt oorliegen , im Luftkampf
über Feirdeelinie , in Höhe von 3500 Meter ge¬
zwungen Worden uiederzugehen und ist in geringer
Höhe mit seinem Flugzeug abgestürtzt , Wir wollen
»änsche », baß bald gut » Nachricht eingeht.

* Der stellvertretende kommandierende General
des 18 . Armeekorps macht amtl . bekannt : Das
Treiben einzelner Stücke Rindvieh , Sch » eine,
Ziegen und Schafe , sowie die Beförderung solcher
Tiere auf Wagen in der Zeit von 9 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens ohne Mitführung eines von
der Ortspolizei - »der Gemeindebehörde ausgestellten
Ausweises iß verboten . Zuroiderhsndlungen werden
mit Gefängnis bis zu einem Jshr , beim Vorliegen
mildsrnder Umstände mit Haft ober Geldstrafe bis
zv 1500 Mark bestraft.

* Feststellung ber Papi er Vorräte.  Die
Frist zur TinsenduHg Her mit d«, Bekanntmachung
Kber Papie », Karton uud Papp , »o« 20 . Septem¬
ber a »geordn,t,U » »zeigen übe , Bestaub und Ver¬
brauch »su Papier , Karton unb Pappe , von ber,
»i , erneut betaut « erden s»I , jeder , der im letzten
Jahr « mehr als 1000 Arlogramm »erwendet hat,
betrsff . « wirb , u»ar « n 22 . Oktober 1917 abge-
laufsn . Deuea bi « bie Anzeige » noch nicht erstattet
hastem, kan , nur empfohlen « erden , sie schnellstens
uachzuhoken u»b der Krieg,wirtfchaftsstelle für das
Deutsch , Zeitungegemerbe in Berlin , Breitestr - 8/9
soiort entsprecheube Mitteilung zu machen , damit
von «hu » Strafanzeige abgesehen wird . Wer trotz
ber erneuten Mahnung der einmaligen und menat-
lichen Nuzeigeu nicht erstattet , hat nicht nur strenge
Beftrafuug zu erWarteu , sondern muß üuch unbe¬
dingt damit rechuen , bei einer Zuteilung später
kein Papier mehr zu erhalten , womit unter Um¬
ständen hi , »gllige Lahmlegung seine , Geschtift,-
ostrtebu » »erbuubeu sein kann . Nicht nur Papier-
»ersrbeiter , foubsru alle Verbraucher von Papier
(Wareuhäufer . » erkaufts, - schäfte usw .) find meldr-
pfllchtrg I Beamt « ber Kriegswirtschaftsftelle nehmen
überall genaue Prüfungeu vor.

* Käseüberfluß iu Holland.  Nach einer
Mitteilung des Allgemeinen Niederlänbischen
Molkeretverbanbe « haben fich in Holland infolge
de» seit dem 5 . August d . I eingetretenen Unter¬
bindung der Käseausfuhr große Mengen Käse an¬
gesammelt , »on denen besonders die geringwertigen
borteu bereit « großen Schaden erlitten heben . Der
Molkerei »,rband hat daher an da« »»ständige Mi¬
nisterium den dringlichen Antrag gestellt , beschleu¬
nigt , Ausfuhrbewilligungen zu erteilen und zu
veranlassen , daß zunächt die geringeren Torten —
sei er durch schneie Verteilung im Inland , sei es
durch Ausfuhr — geräumt werden . Es steht daher
zu er » art «n ' daß demnäst größer « Mengen nicht
vollwertiger Aurlandskäfe zu einem ermäßigten
Preis auf den deutschen Markt gelangen-

* Weitere Verteuerung aller Druck¬
sachen . Der Tarifausschuß der Deutschen Buch¬
drucker hat anerkannt , daß unter Berücksichtigung
der gewaltig gestiegenen Herstellungskosten für An¬

Großes Haupt -Quartier . 6 . November 1917 (W .T .B .Amililb)
Westlicher Kriegsschauplatz

^Irmce cles © eneralfddmarscbaU Kronprinz Rupprecbt von Bayern
wf  x r Oern setzte nach tagsüber lebhaftem Störungsfeuer geltem

starker Arüllerlelampf ein , der zwischen dem nördlich Teil der
Mer -Nlederung und an dem Canal Cvmines -Ipem rvährend der Nacht
unvermindert anhielt und heute morgen von Houthulsterwald bis ^ and-
voorde sich zum Trommelfeuer gegen unsere Kampfzone steigerte . Starke

m' an ?cr™ ^ ^ cmn beiderseits von Passchandale ' und an der
Straße Nanrn -Ipern angegriffen.

Bei den anderen Armeen insbesondere bei St . Quentin , längs der Aillette auch
~. v ^er oberen Linas und im Suntgau , schwoll abends die Feuertätigkeit zu betrcick-
ltcher Stmke an . Gewaltsame Erkundungen der Gegner schlugen an mehreren Stellen
verlustreich fehl.

Lage unverändert Ö̂ e" Kriegsschauplatz und cm der mazedonischen Front ist die

Italienische Front.
?l e ^ .̂/ Ênto -Linie ^ von uns gewonnen ! Die Italiener sind

zwischen Gebirge und Meer erneut im Rückzüge , Brände kenmnzeichen
ihren Weg durch die oberitalinische Ebene . Die Erkämpfung der Ufer-
Wechsel am Geblgsrande durch Angriff freudiger deutscher und öster .-unaar.
Dwchonen trteb einen Keil in die von Natur starke Verteidiaunasstelluna
des Feindes , am Westufer des Abschnittes . Die schnelle Erweiterung des
vorgeschobenen Brückenkopfes durch erfolgreiche Kämpfe zwang den Gea-
ner zur Räumung der ganzen Flußlinie bis zur atriat . Küste . Flußau 'f-
*? ar *s  i! lS ^E ^tal hielten gestern die italienischen Brigaden noch
stand . Der Druck unseres Vordringes hat die Italiener auch zur Aufgabe
ihrer Gelurgsfront veranlaßt : vom Fellatal bis zum Eolbricon nöcdlich
des Luganatales m einer Breite von mehr âls 150 km. haben die
Italiener ihre seit Jahren ansgebaute Stellungszone aufgeben müssen
und sind im zurückgehen ! Die weiteren Operationen der verbündeten
Armeen smd eingeleitet.

Der erste Generalquartiermeister ^ Luoendorff.

fertigung von Drucksachen ein Ausschlag von min¬
destens 100 v > H . auf die im Buchdruck -Preistarif
festgelegten Preise berechtigt und erforderlich ist,
und das überdies dis Papierprsife eine zurzeit bis
zu 600 v . H . und mehr betragende Steigerung
erfuhren haben . Ans allen diesen Gründen hat der
Tarisaurschuß einstimmig beschlossen daß die i» der
Tarifgemeiuschast vereinigten Arbeitgeber bei Durch¬
führung der vom Tarissausschuß genehmigten
Druckpreise mii allen der Tarifgemeinscheft zu Ge¬
bote stehenden Mitteln nachdrücklichst zu unterstützen
seien-

* Im 8 6 b der Bekanntmachung Nr . W . IV.
900/4 . 16 . K . R - A . vom 16 Mai 1916 sind Aus¬

nahmen von der Beschlagnahme bestimmt zugunsten
solche» Lumpen und neuen Stoffabsälle , die aus
dem Ausland eingeführt worden sind . - Durch
“ ne " * m 6 - November 1917 in Kraft tretenden
Nachtrag zu der Bekanutmachurg Nr . W IV.

^0/4 . 16 . K . A . A . kommt diese Ausnahme in
Wegfall . Veräußerung , Lieferung und Verarbeitnna
der bi , dahin von der Beschlagnahme ausge-
nemmenen Lumpe « und Stoffatsäkle wird daun
nur noch mit Zustimmung der Kriegr -Nohstoff-
Abteilung des Köuiglich Preußischen Kriegrmini-
stcriums zulässig fern . Der Nachtrag der Bekannt¬
machung ist im Kreisblatt einzusehen.



Formulare für Anträge auf 6enehrnigung
von f) ausfchlachfungen find auf dem Bürtier-
meifterarnt , Zimmer 7, zu Hab n.

(EvonBerg , den 6 . November 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Betr . freiwillige Ablieferung v. !Einrichtungs-
gegenständen aus Kupfer und Kupfer¬
legierungen (Messing . Rotguß , Tombak,
Bronze ), Dachkupfer und kupferner Blitz¬

schutzanlagen.
t ) . 9a die für den {. {$ \ 7 vorgesehene

Enteignung vsn

Einrichtungsgegenständen
verzögert ist, wird gemäß Fernschreiben des Ariegs-
amtes in Berlin Nr. B 8t . (M) 2 \27/ \ 0.  K . 2\ . ll.
vom 23 . fO. l9 17 die Zuschlagsprämie von l Alk.
für jedes Kilogramm für di« f-eiwillige Attisfernng
vsn Linrichtuuzszegiustäiidm bis zur Lrkannt-
mackung cj«r Sn 1«ignungsveroräung gezahlt.

Personen , di« sich jetzt noch im Besitze bereits ab-
zuliefsender b«scchlaguahmter Eiurichtungsgegenstände
aus Rupfer und Kupfevlezierung befinden , machen
wir ausdrücklich a«f die sich jjetzt noch bietende Ge¬
legenheit aufmerksam , diese Gegenstände zur Ablie¬
ferung zu bringe » .

Al ; Abnahmetag für die freiwillige Ablieferung ist
Termin auf

I. m h »MM M.
nachmittags von 3 bis 4 Ohr , im

Kellergeschoss ehr Turnhalle
angesetzt.

2 ) Außerdem rvnd an die Ablieferung des noch v «»r-
Hanseuen

Blitzableiters- und Dachkupfers
erinnert . Da hierfür die Frist am (0 . ds. Alt ; , ab¬
läuft , « ird zu der angegebenen Zeit und ain

freitap, an i »M mi
nachmittags von 3 bis 4 Ohr . in

Erdgeschoss der Turnhalle
eine Abnahme stafinden.

Lronberg , den 6. November
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Betr . Kartoffelpreife.
Es wird er » artet , daß di « Landwirt » angesichts

der guten K« rt»ffelir » t» für ihr , Kartoffel « nicht
den Höchstpreis vsa 6 Mark , bezw . 6,50 M . für
den Zentner , der « l » äußerster Preis bei besonderen
Verhältnissen (fchwirriß » Anfuhr usw .) in dieser
Höhe ftstgestellt « arten ist, abverlangen , sondern
entsprechend weniger.

Mt 8,50 M . ( bei Abhaluuz ) bezu». 6 M . bei
Lieferung frei Keller ) Können die Kartoffeln als
hinreichend bezahlt gelten.

Bad Homburg s . d. h . den 31 . Ok ober 1917.
Der Königlich Landrat.

I . V . : v. Brüning.
IDird veröffentlicht.
Eronberg , den 5 . November 1917.

Der Magistrat . Müller -Mittler.
- - - , - —11- ,1, I

Hilfskraft fUr Maschinenschrift
vorübergehend gesucht . Vergütung nach Ver¬
einbarung.

Der Bürgermeister.

«emaß 1 der Verordnung des Bundesrats
vom 23 . September 1915 (R . G . Bl . S . 603)
wird dem Viehhändler Max Zubrod , Mammsls-
tzam, der Handel mit Gegenständen des täglichen
Bedarfs , insbesondere mit Nahrungsmitteln hier¬
mit wegen Unzuverlässigkeit in Bezug auf diesen Ge-
rverbsetrieb für das gesamte Reichsgebiet untersagt.

Bad Homburg v. d . H ., den 26 . Oktober 1917
Der Königliche Landrat.

Z . A. : von Brüning,
wird veröffentlicht.
Trorrberg , den 6 . November 1917.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Gemäß § 7 der Verordnung des Bundesrats
vom 23 . Septemb .r 1915 ,(N . G . Bl . 603 ) « ird
dem Metzger Heinrich Schott in Crenberg i . T.
der Handel mit Gegenständen des täglichen Be¬
darfs insbesondere mit Nahrungsmitteln , sowie
die Ausübung seiner Metzgergewerbes hiermit
wegen Unzuverlässigkeit in Bezug auf diesen Ge¬
werbebetrieb für das gesamte Reichsgebiet untersagt.

Bad Homburg v . d. 5) ., den 25 . Oktober 19 , 7.
Der Königliche kandrat.

, 3 - J9-: von Br üning.
wird veröffentlicht

Eronberg , 5 . Nosember 1917.
Der  Magistrat . Müller -Mittler.

Betr . Verkauf von Saatkartoffeln.
, Sastkartvffeln dürfen van Erzeuger nur gegen

eine vorv Kommunalverband ausgestellte Beschein¬
igung abgegeben » erden.
■ Erzeuger habetr die Bescheinigung spätestens

eine 8doche nach der Abgabe der Kartoffeln bei
Ihrer Gemeindebehörde abzuliefern . Unterbleibt
dir Ablieferung der Bescheinigung , so werden dir
daraus abgegebenen Kartsffetn bei Bestimmung der
«bzuliefernden Gesamtmenge des Erzeugers nicht
berücksichtigt.

Die Gemeindebehörden des Kreises ersuche ich
um geeignete Bekanntmachung dieser » erfüaung.
'Auf Grund der abgelieferten Bescheinigungen sind
di, erforderlichen Eintragungen in die Wirtchafts-
karte zu machen.

Bad Homburg v . d. H ., 21 . September 1917.
Der Königlich Landrat.

I . B . : g -'z- v. Brüning.
Wird veröffentlicht mit dem Ersuchen , die Be¬

scheinigungen aus Zimmer 9 des Bürgermeister¬
amts abzugeben.

Eronberg , den 5 . November 1917.
De r Magistrat . Müller -Mittler.

Die Steuern für das Vierteljahr Okto¬
ber/Dezember werden in der ersten hälfte
diefes Monats fällig und muffen spätestens
bis zum 15. in den festgesetzten Ikafleiiftunden
von 8V2 bis I2‘ 2 vorm , zur Einzahlung
kommen.

Die Tagdpad)!antei !e für I<W können in
diefem rßonatin Empfang genommen ivesden.

Eronb -rg , den 1. November 1217.
Die Stadtkasse.

Die Ausfuhr l'Ärntlief^cr Brennmaterialien
(holz , kohlen , etc .) aus dem Stadtbezirk j evird
hiermit llnterfagt.

Der Magistrat . I B . Schulte.

oenanmmacyung des Obenvachungsausfchuffes
der Seifeninduffrie , betreffend Abgabe von
Seife und Seifenpulocr an Wiederoerkäufer.

Auf Grund der Ausfihrungsbestimmunaen zur
Verordnung über den Verkehr mit Seife , Seifen¬
pulver und anderen fetthaltigen Waschmitteln
vom *8-  April 19,6  Rechsgesetzbl. 1916  S . 307

2 t - Juni 19 (7 Recksgffetzbl . \ ^ {7 ~5 ^ 5{6  ^
^ ^ chungsausschuß der Seifenindustrie felgende

Bestimmunge " betreffend di« Abgabe von fetthaltige,,
Waschmittel « an wiederverkäuer erlassen.

Wiederverkäufe^ welche fetthaltige Waschmittel
unmittelbar an Verbraucher abgeben, haben die bei
der Abgabe von Seife und Seifenpulver gesammelten
- . eifeilkarlenabschnitte des abaelaufenden und laufenden
Monats getrennt nach Seifen - und Seifenpuloerab-
fchmtten bis spätestens zum 8. jeden M . nats beiden
tur die Ausgabe von Seifenk. rlen zuständigen Orts-
behorden übersichtlich aufgeklebt oder in Umschlägen
verpackt mit einer Aufstellung «inzureichen.

8 2 .
Die Brtsbehörden stellen den Wiederverkäufem auf

von diesen vorzulegeuden, ordnungsmäßig aus, «fü Ilten '
Vordrucken mit Unterschrift und Stempel » ersehene
^mpfangsbestaligungen über diejenigen Alenaen Seife

ÄchZLÄL
8 3.

Die Abgabe von K.A .-Seife oder A.A .-Seifenpulver
an wiederverkaufer ist nur gegen Abgabe von Emp-
iniigsbestaligungen gemäß § 2 gestattet.

Die Empfangsbestätigungen find den Lieferanten
emzureichen; soweit ein Lieserint Großhändler ist bis
spätestens zum 12. jeden Alon . tr , soweit di. Be-
stellung ( von einem Klein * oder Großhändler ) un-
mrttelbar beim F. brikanten « folgt , bis spätestens
zum ( 5. zeden Monats.

Di - Abgabe von K .A .-S -ife und A.A .-Seifenpuloer
.urch wrcderverkaufer darf nur zu den vom Ueber-
wachungsuu - schuß der Seifeiiindustrie durch die Seifen-
hersieUungs- w,d Vertriebs Gesellschaft b.kanntgege-
beiien Preisen und kieferunzsb .din- ungen erfolgen

Die wiederverkciufer Hagen den durch die Seifen-
herstellungs . und vertriebsgefellsch . ft bekanntgeĝ ene.,
westungeii des Ueber» achungLau,sch,ff «L hinsichtlich
d-r Lles. rwng der Meldung der Bestände und abal-
tz-?enen Li(engen nacbzukommen.

{ 5.
Bet verstoß gegen die Brftimmungen der Cft 1, 3

im& H wird der Wiederverkäufer von den, Bezug

ausgeffhloffen'") ^ ' ^" pulv -r dauernd oder zeitweise
§ § .

Die Bekanntmachung tritt mit dem s . Oktober d.
} ncatt J daß zun, ersten Male im Alo-

nat Oktober Seffeukartenabschnilte de- Mouats Ok¬
tober zum Amtuusch gegen Empfuiigsbestätigun-en
bei den zuständigen Mrtsb . hörden einzureicheu find

Berlin , den 20 . August *9 (7 .
Per Ueberwuchung - uurschuß der Seifenindustrie

Gustav Kuntze.

Wird Veröffentlicht.
Eronberg i . T ., den 5 . November 1917.

Der Mastiftrat: Müller-Mittler.

ÄhiTnimim
tupfet TCIeinna.

Tllckel 3 im
ift genug imCanöe

Eevk es heraus

WaschmittelnnmUjl P» ! ldt 6 Reichsgesetzbl. 1916S . 307
„ £„ . U Juni 1817 ReichsgesetzblUiNZ i4ß

„Jht Eefangms bis zu drei Monaten oder mit Geldstrafe
n uEundert Mark wird bestraft- wer SoJ

itttel an Eiederwerkaufer entgegen der nach 8 4 Abk l
getroffenen Regelung abgibt. J S

Circa

datz unter Arbeitslohn pro Tag jetzt ^ 3,50 mit
Koft und Ji 5,SS ohne Roft beträgt.

Ervnberg , den 6 lllovember 1917.

WMWWWMllilKkllM.

Wekanntmclchung.
zu verkaufen. * .* £ Nachtr-gsh.kanntmachun

Philipp Weinig,  y r w iv no'f J« • ''S ' 5' " Bekanatmachm
Hauptstraße 4. LT; 900 4\ 16* Ä- « • "on 16. Mai 1916. l.

J m  r g 11- 7 — :- T b ^l . gnahme und Bestandserhebung , on Lumpe
/ ! HÜQhn  QI1 UnÖ nel,et11  Stoffabfällen aller Art , ellaffen » orden.

1 MHMoUBIIlll Der Wortlaut der Bekanntmachung ist i„ den Amt
kaüffn gesuckff" m *Xt  120 8U Iat, ' rn Unb burfI)  Anschlag veröffentlicht worden.

Näheres in der Geschtftrstelle. Stcllp . 6m - ralkommando ,ü. Armeekorps.
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